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Herren 2. Kreisklasse Gr. Nord-West

TTC 1951 Ginseldorf VI : TTC Dautphetal IV 
Samstag, 25.09.2021, 20:00 Uhr

TTC 1951 Ginseldorf VI und TTC Dautphetal IV schenkten 
sich nichts

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren 2. Kreisklasse Gr. Nord-West
entführten die Gäste des TTC Dautphetal IV in ihrem 1. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Spiel beim TTC 1951 Ginseldorf VI. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken mittleren
Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, das
insgesamt 3 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, triumphierte das Schlussdoppel Varlibas / Schäfer. Nach
dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC 1951
Ginseldorf VI um die Nummer 1 Jan Hahner nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kurzen Prozess machten Hahner /
Emmerich beim 3:0mit Bernhardt / Krämer bei einem nie gefährdeten Sieg. Kurz strauchelten sie,
aber letztlich waren Braun / Fuchs bei ihrem 3:1 gegen Varlibas / Schäfer doch überlegen.
Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Bauer / Pfennig waren jedoch Braun / Nau,
obwohl sie alles gegeben hatten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bauer /
Pfennig mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Kaum Chancen hatte nachfolgend Jan Hahner bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Vedat Varlibas. Niklas Emmerich verpasste es derweil mit einem 1:3 gegen
Nathanael Bernhardt, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Wenig später ging es beim Spielstand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nach verlorenem ersten Satz drehte
Leonard Braun das Spiel gegen Daniel Schäfer und gewann in vier Sätzen. Ungefährdet war der
Erfolg in drei Sätzen von Cedric Fuchs dann gegen Adam Bauer. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Einen wichtigen Sieg fuhr Michael Braun beim 17:15, 11:9, 8:11, 11:8 gegen Pascal Pfennig ein. Es
dauerte eine Weile, bis Karin Nau ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Klaus Krämer quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Beim Stand
von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Jan Hahner hatte gegen Nathanael Bernhardt bei
seinem 3:0 wiederum keine Schwierigkeiten. Niklas Emmerich hatte nachfolgend gegen Vedat
Varlibas hingegen beim 5:11, 15:17, 7:11 keine Chance. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft
holte wenig später hingegen Leonard Braun bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Adam Bauer. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Passende spielerische Mittel hatte Cedric
Fuchs letztlich an der Hand, um Daniel Schäfer zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Trotz
des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Michael Braun sein Einzel gegen Klaus Krämer noch
mit 11:8, 11:8, 8:11, 5:11, 7:11 im Entscheidungssatz. Deutlich war die 0:3-Pleite von Karin Nau
gegen Pascal Pfennig. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Kaum Chancen hatten Hahner / Emmerich bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Varlibas / Schäfer. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1951 Ginseldorf VI nun ein Punktekonto von 3:1 Punkten auf,
während der TTC Dautphetal IV vor dem nächsten Spiel, das am 02.10.2021 gegen den TV 1862
Biedenkopf III ansteht, 1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1951 Ginseldorf VI
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 02.10.2021 gegen den TTV Moischt-Cappel II.

 Punkte:
 TTC 1951 Ginseldorf VI

Doppel: Hahner / Emmerich (1), Braun / Fuchs (1), Braun / Nau (0) 
Einzel: J. Hahner (1), N. Emmerich (0), L. Braun (2), C. Fuchs (2), M. Braun (1), K. Nau (0) 

 TTC Dautphetal IV
Doppel: Varlibas / Schäfer (1), Bernhardt / Krämer (0), Bauer / Pfennig (1) 
Einzel: N. Bernhardt (1), V. Varlibas (2), A. Bauer (0), D. Schäfer (0), K. Krämer (2), P. Pfennig (1)


